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HANS THEESSINK 
Slow Train 

(Blue Groove 1620, Rebeat, www.theessink.com) 
12 Tracks, 51:54 mit engl. Texten und vielen Infos 

Nach 20 Platten und gut 40 Jahren Bühnenerfahrung hat der gebürtige Holländer mit
Wahlheimat Österreich seine eigene Schublade gefunden. Weltmusik heißt das Zauberwort,
denn Theessink ist mehr als nur ein Bluesmusiker. Durch viele Projekte ist er geschwommen,
aber mit Slow Train beweist er ein weiteres Mal, dass er als Gitarrist und Sänger überragende
Fähigkeiten besitzt. Ob solo oder, wie auf diesem Album, mit Band (Bass, Klavier,
Perkussion und Schlagzeug) und unterstützt von drei Sängern - Theessink präsentiert sich
gleichermaßen überzeugend. Gern ist er unterwegs, um neue Impulse aufzunehmen, mit dem
Flugzeug ebenso wie mit dem Auto oder dem Zug, der in der Musik seit jeher - als Metapher
für Sehnsucht - eine große Rolle spielt. Theessink ist und bleibt ein Musiker auf der ewigen
Suche nach dem Glück. Privat (mit Ehefrau Milica, der er den Song „Love You Baby“
widmet) und musikalisch hat er es gefunden. Seinem Slow Train, der auch durch optisch
ansprechendes Design und technisch einwandfreie Produktion gefällt, sollte es gelingen, bei
vielen Musikfreunden Station zu machen. Annie Sauerwein


